
Weiterentwicklung des 
Tierseuchennachrichten-Systems (TSN) zu 
einer Web-basierten Anwendung (Web-TSN) 

PROBLEMSTELLUNG: 
Das Tierseuchennachrichten-System (TSN) ist das Meldesystem für Tierseuchen der Bundesrepublik 

Deutschland. Es besteht aus zwei Teilen: Dem Web-basierten Meldesystem (TSN-online) und dem 

Client-System Krisenverwaltungsprogramm (TSN-Veterinäramt/KVP).  

TSN-KVP hat sich als einheitliches System zum Management von Tierseuchen etabliert. Es läuft in der 

Regel als „Gast-Anwendung“ auf den Landesservern/CITRIX-Infrastrukturen der Länder parallel zu 

BALVI iP (Bundeseinheitliche Anwendungen für Lebensmittelsicherheits- und Veterinärüberwachungs-

Informationsverarbeitung - integriertes Programm). Der Hauptgrund für den Betrieb der Citrix-

Infrastrukturen im Veterinärbereich in den Ländern ist die Fachanwendung BALVI iP. TSN-

Veterinäramt/KVP interagiert in erster Linie mit TSN-Online, BALVI iP und HIT (Herkunftssicherungs 

und –Informationssystem für Tiere).  

Aufgrund eines Plattformwechsels der Software BALVI iP hin zu einer Mehrschichtarchitektur und 

Webapplikation (BALVI iP2) ist der Fortbestand und damit die Möglichkeit zur Mitnutzung der 

einzelnen Länder-CITRIX-Infrastrukturen langfristig nicht sichergestellt. Daneben erfordert die 

Umstellung auf BALVI iP2 die Neuprogrammierung einer Vielzahl an Schnittstellen zwischen TSN-KVP 

und dem webbasierten BALVI iP2. Dies ist mit den derzeitigen personellen Kapazitäten nicht leistbar 

und wäre zudem ineffizient. 

Da zunächst die Bereiche Futter- und Lebensmittel in BALVI iP2 umgesetzt werden, kann TSN- 

Veterinäramt/KVP kurz- bis mittelfristig mit bestehenden Technologien gepflegt bzw. weiterentwickelt 

werden. Spätestens mit der Einführung des Vet-Moduls in BALVI iP2 (d.h. der Bereich Tierhaltung in 

BALVI iP2) ist jedoch für TSN-Veterinäramt/KVP ebenfalls ein Wechsel hin zu einer Web-basierten 

Plattform erforderlich. Die Einführung von BALVI iP2 insgesamt ist durch die 

Verbraucherschutzminister-Konferenz (VSMK) beschlossen (Mai 2019) und auf den 01.01.2023 

terminiert. Es wird mehrjährige Übergangszeiträume geben.  

Die zu entwickelnde, web-basierte TSN-Nachfolgeanwendung wird Funktionen des Meldesystems 

(TSN-online) und des Krisenverwaltungsprogramms (TSN-Veterinäramt/KVP) integrieren und im 

Folgenden als Web-TSN bezeichnet. Darüber hinaus wird auf die zentralen Aufgaben und Funktionen 

im Bereich Tierseuchenbekämpfung/Tiergesundheit fokussiert und eine entsprechende 

Neustrukturierung der Aufgabenverteilung zwischen Web-TSN und BALVI iP2 vorgenommen.  

WEITERENTWICKLUNG DER KERNKOMPETENZEN VON TSN 
Perspektivisch könnten Erweiterungen der Anwendungen TSN-Online (als Web-TSN) sowie die 

Einbindung des FLI-Map-Servers die Aufgaben von TSN-Veterinäramt/KVP webbasiert übernehmen. 

Hierdurch wären die Nutzung neuerer Technologien und die Schaffung eines effizienteren 

Informationsaustausches möglich, außerdem ergeben sich für die Länder Kosteneinsparungen. 

Insbesondere wären Bundesländer-übergreifende Krisen-Szenarien (Restriktionsgebiete, 

Lagedarstellungen) und Risikobewertungen viel leichter zu handhaben. 

Im Rahmen der Entwicklung von Web-TSN steht insbesondere die Weiterentwicklung der folgenden 

Kernkompetenzen von TSN im Vordergrund: 

 Meldung, Dokumentation von Ausbrüchen 

 Verwaltung von Restriktionszonen 



 Erstellung von Lageberichten 

 Bereitstellung von Werkzeugen für die Epidemiologie (z.B. die Nutzung von HIT-Daten zur 

Kontaktermittlung) 

 webbasierter FLI-Map-Server 

o Kartografische Lagedarstellungen 

o Erstellung von Restriktionszonen 

o Werkzeug zur Evaluierung und Optimierung der Verortung von Betriebsstätten 

o Erzeugung von lokalen Risikobewertungen basierend auf DLM- und 

Fernerkundungsdaten 

Bis zur vollständigen Realisierung von Web-TSN werden die beiden derzeitigen TSN-Komponenten 

(TSN-online und TSN-Veterinäramt/KVP) parallel gepflegt bzw. weiterentwickelt werden, um weiterhin 

eine effektive Tierseuchenbekämpfung zu ermöglichen. 

ZENTRALE TIERGESUNDHEITS-DATENBANK  
Derzeit liegen die für Nutzung der TSN-Werkzeuge erforderlichen Daten dezentral in den lokalen TSN-

Veterinäramt/KVPs der Kreise vor. Überwiegend werden die Daten aus BALVI iP übernommen. Durch 

die oben erläuterte Umstellung auf das Web-basierte BALVI iP2 ist der bruchfreie Datenaustausch in 

Zukunft nicht mehr sichergestellt. Grundlage für die zukünftige, web-basierte Zusammenarbeit der 

einzelnen Anwendungen ist die Schaffung und Nutzung einer zentralen Tiergesundheits-Datenbank. 

Ausgewählte BALVI iP2-Daten werden aus den Landes-Servern/ aus der bundesweiten zentralen 

Länderdatenbank kontinuierlich in die zentrale 

Tiergesundheits-Datenbank übertragen. Web-TSN greift auf 

diese Daten zu, um zu ermitteln, welche Betriebe mit welchen 

Beständen sich in Restriktionszonen befinden oder beim 

Erstellen des Lageberichts auf den Bearbeitungsstand von 

Maßnahmen (Probenahme, Untersuchungen, Schätzung, 

Tötung usw.) zugreifen. Dieser Service-orientierte Ansatz 

ermöglicht die Automatisierung zahlreicher Prozesse (s. Abb.).  

Der beschriebene Ansatz wird zunächst im Rahmen eines 

Pilotprojektes mit wenigen Ländern umgesetzt und getestet. 

Planungen zur Ausgestaltung sind angelaufen und Mittel zur 

Beschaffung entsprechender Infrastruktur sind bereits 

eingeplant. Zur Sicherstellung der Verfügbarkeit und 

Performance ist der Aufbau eines Hochverfügbarkeits-Clusters 

vorgesehen. Ein entsprechendes Pilotprojekt befindet sich 

derzeit in der Konzeptionierungsphase (sechs Länder hatten 

sich ursprünglich zur Teilnahme bereiterklärt und ein erster 

Workshop fand im Oktober 2018 statt). Im Laufe des Jahres 

2019 ist die Teilnehmerzahl auf acht Länder angestiegen. Im 

Januar 2020 wurde ein weiterer Workshop insbesondere für die 

Abstimmung des weiteren Vorgehens durchgeführt. 

Derzeit entwickeln Bund und Länder ein Konzept für die zentrale IT-Architektur für Kontrolldaten in 

den Bereichen des gesundheitlichen Verbraucherschutzes, der Tiergesundheit, des Tierschutzes, der 

Tierarzneimittel, der tierischen Nebenprodukte und der Futtermittel (entsprechend VSMK-Beschluss 

vom Mai 2019). Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes ist die Schaffung einer zentralen 

Datenbank für Kontrolldaten der genannten Bereiche, auf die Bund und Länder im Rahmen der 

Erfüllung ihrer Aufgaben zukünftig zugreifen können sollen. Perspektivisch wird diese zentrale 

Datenbank für Kontrolldaten die Funktion der zentrale Tiergesundheits-Datenbank übernehmen. 



MEHRWERT - DURCH DIE ETABLIERUNG DES WEB-TSN KÖNNEN FOLGENDE 

FUNKTION ERSTMALS AUCH AUF BUNDESEBENE ZU VERFÜGUNG GESTELLT 

WERDEN: 
-  Erzeugung deutschlandweiter Lageberichte und -darstellungen (bei Bundesland-

übergreifenden Tierseuchen-Geschehen) (direkt und automatisch aus Web-TSN) 

- Erzeugung deutschlandweiter Karten (Tier-/Bestandsdichte, Restriktionsgebiete, 

Ausbrüche etc.) (direkt und automatisch aus Web-TSN) 

- Darstellung deutschlandweiter, nach gemeinsamen Standards erzeugte Risikokarten auf 

kleinräumiger Ebene und Vorhaltung dazu erforderlicher und vorprozessierter Daten. 

Ursprung der dazu erforderlichen Basisdaten:  

o teilweise bereits heute Teil des TSN-Datenbestandes (Tier-/Bestandsdichte in 

Kreis/Land, Daten des digitalen Landschaftsmodells [DLM]),  

o Bereitstellung durch die Länder (INVEKOS1-Daten, Jagd-bezogene Daten u.a.) und  

o (Neu-) Entwicklung im Rahmen von Forschungsprojekten (z.B. 

Fernerkundungsdaten – NASeR2-Projekt)  

- Für die Erstellung von Risikobewertungen sind insbesondere die Tier- und Betriebsdichte 

wesentliche Parameter. Diese Daten werden über die zentrale Tiergesundheits-Datenbank 

auf dem aktuellsten Stand ohne Zeitverlust bereitgestellt (bisher ist dies nur mit hohem 

Zeit- und Personalaufwand auf allen Ebenen möglich). Ein weiterer bedeutender 

Parameter ist die Anzahl von Untersuchungen, auch solcher mit negativem 

Untersuchungsergebnis. Die zentrale Tiergesundheits-Datenbank kann somit als integraler 

Bestandteil eines Werkzeuges nicht nur für die Bekämpfung, sondern auch zur Prävention 

von Tierseuchen werden. 

- Im Rahmen der Entwicklung von Web-TSN werden in der technischen Umsetzbarkeit und 

im Zusammenspiel zwischen Bund und Ländern Erfahrungen gesammelt, die synergistisch 

im Rahmen der Entwicklung des Konzeptes für die zentrale IT-Architektur für Kontrolldaten 

(gemäß VSMK-Beschluss vom Mai 2019) bzw. für die Entwicklung einer zentralen 

Datenbank für Kontrolldaten von Bund und Ländern genutzt werden können. 

Konzeptionell weisen Web-TSN und zentrale Datenbank für Kontrolldaten an zahlreichen 

Stellen große Ähnlichkeit auf. Dies ist unter anderem Grund für die Bereitschaft der Länder 

zur Teilnahme am Web-TSN-Pilotprojekt.  

 

                                                           
1 Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem  
2 Near-real-time Analysen von Satellitendaten zur Unterstützung von epidemiologischen Risikobewertungen; 
https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-epidemiologie-ife/projekte/forschungsprojekte-
einzelansicht/naser-projekt/ 

https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-epidemiologie-ife/projekte/forschungsprojekte-einzelansicht/naser-projekt/
https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-epidemiologie-ife/projekte/forschungsprojekte-einzelansicht/naser-projekt/

